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Qn .tieft 4/7 beë 14. 3<*pr8angeS bei' „©pmeiger SIolEgfuttbe" lefc icïi

ben 91rtifel über „©pmeigerifpe ©peifen". Slietleipt geftotten ©ie mir nop
einen tieinen ergängeitben Sleilrag bagu.

Slorcrft möpte aup id) bemerfen, baß e§ etmaê (pro er palten bürfte,
ein eigentliche» „SReitu mil jpmeig. ©peifen" gufamtttcnguftellen; eê roirb fid)
ntepr um ©pegialgeripte panbeln. 9118 folpe erfpeinen mir aber neben bett

in Qprcm 93Iatt fpott ermäpntcn nop be§ t>crborpebcu8 inert:
gür Bürip, ©t. ©alten unb Aiugcrtt bie burt beliebten Kalb?»

bratmürftc (bun Söcnt ait meftmärtS (emit mau nur ©dpueinSbralmürftc).
gerner für bicSBaabt bie saucisses aux choux unb saucisses au foie,
cine gang befonbere 91rt. ®er St. 91 eu eu bur g fennt eine bcfunberc 18e»

reitung ber Kutteln: bie tripes à la neucliâteloise; aup 3"ricp pat pier
eine ©pegialität. 9Jiait barf luupt aitcp biefe ©eriepte gu fpegififd) „fpmeige»
rifrpen" gäplett. SBeniger möfpte bie§ bei ben ©pmeiu8füßcn (pieds de porc)
ber gall fein, obfrpon eine berartige SIeliebtpcit berfelben, fuie fie g. S3, in
liaufanue feftguftcKen ift, fi dp luupt nirßt überall finbet, aup in anbern San»

tonen unb im nape gelegenen 91u8lattbe nidjt.
l'aufattue. Dr. % p. SBeif), S3unbc8ripter.
SUT" Söeitere Staptröge ermünfpt! ®ie 9icb.

3opreéberidpt 1923.

gür ben biefer 3e'i abiuefcnbcn Dbutann beepren ficp bie llntergeich»
neten folgeube SJtittcilungeit über bie ®ätigEeit ber ©cptueigerifrpcu ©efetlfpaft
für SIoIEêEtinbc gu mncpeit:

1. ®ie SJtitg tiebergap 1 beträgt 604. ®ie§ bebeutet eine geringe
Slbnapine gegenüber bent Oorjäprigcn ©tanbe (619).

2. ïfJublifationen.
®a§ „©cpiueigcrifcpc 91rpio für 93olE3Euube" foioie bie „©pmeiger

S3ol£8Eitttbe" erfcpieneit int S3eriptSjaprc in übliper SBeife.

©ingig öoit bcit „Gpriftett ber ©pmeigerifpett ©efetlfpaft für S3otf3=

fttnbc" Eoitnte biefe8 3<Pr fein Slaub abgefcploffen borgclegt merben. ®ic3
pängt mit ber ©riiße ber itt ®rttcf bcfittblicpctt IJIubtifatioucn gufanttiten, beren

gertigftclluitg geraunte Beit in 91nfprup ttapnt. ©u ïommt e3, baß erft 1924
bie 9îcipe ber „©priften" bereipert luerben tuirb, bafür mit brei Sicittben: ®ie

Kinberlicberfamtnlung buit ©ertrub B"r'c^el' ('m ®vud); ®ic Uretpno»
grappie ber ©pmeig boit ijlrof. Ii. Dfütimepcr (fertig gur ©bition); ®ic
llrncr ©agen bon $fr. 3of. ü11 cr (im ®rucf).

3. S3 o 11 § 1 i e b e r fa ut m I u n g.
Itnfere Slrbcit galt im becfloffenen 3oPl'c neben ber fortfpreitenben

Katalogificruug ber Slefttinbc bor allem ber Kopie gebruefter unb panbfprift»
liper ©amittlmtgen. So gelangten gur S3crgettetung ober Slbfprift:

©reperg, 0., fRöfeligarteit. SSertt. I. II. IV. V.; Jgenggeler, 91., S3o(E8»

lieber unb SIolESgcbete att3 bent Urferental. SIcil. Sir. 8 be§ „SSaterlanb".
Sugcrn 1923; 3n ber ©attb, Sq., 3ägerlicbcr. SIcrn; 3" ber ©aitb, £>., Gpmpgcr»
fäpitli. SIb. I. 11. III.; SJtang, SB., ®cr@ifcnbergbait am ©ongen. Siagag 1923.

(Knappenlieber au8 ©argan?.)
Sloit beit 99lanu8Eriptbänbeit ber untfaffenbeu S3otf8liebetfammlung

llfterip metpe unê bie BcntratbibtiotpeE ßürip gur 93erfügung fteUte, finb
mir im Siegriffe eine Kopie gu fpaffen.
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In Hcft 4/7 des 14. Jahrganges der „Schweizer Volkskunde" lese ich

den Artikel über „Schweizerische Speisen". Vielleicht gestatten Sie mir noch

einen kleinen ergänzenden Beitrag dazu.
Vorerst möchte auch ich bemerken, daß es etwas schwer halten dürfte,

ein eigentliches „Menu ans schwciz, Speisen" zusammenzustellen: es wird sich

mehr um Spezialgerichte handeln. Als solche erscheinen mir aber neben den

in Ihrem Blatt schon erwähnten noch des Hcrborhebcns wert:
Für Zürich, St. Gallen und Luzeru die dort beliebten

Kalbsbratwürste /von Bern au westwärts kennt mau nur Schweinsbratwürstc).
Ferner für die Waadt die saucisses aux eboux und saucisses au koie,
eine ganz besondere Art. Der Kt. Ncuenburg kennt eine besondere

Bereitung der Kutteln: die tripes à la neuebàtelaise; auch Zürich hat hier
eine Spezialität. Mau darf ivvhl auch diese Gerichte zu spezifisch „schweizerischen"

zählen. Weniger mochte dies bei den Schweinsfüßen (pieds de pore)
der Fall sein, obschou eine derartige Beliebtheit derselben, wie sic z. B. in
Lausanne festzustellen ist, sich wohl nicht überall findet, auch in andern
Kantonen und im nahe gelegenen Auslande nicht.

Lausaune. I>r. Th. Weiß, Bundcsrichter.

MM- Weitere Nachträge erwünscht! Die Red.

Jahresbericht 1923.

Für den dieser Zeit abwesenden Obmann beehren sich die llnterzeich-
neten folgende Mitteilungen über die Tätigkeit der Schweizerischen Gesellschaft

für Volkskunde zu machen:
1. Die Mitgliederzahl beträgt 604. Dies bedeutet eine geringe

Abnahme gegenüber dem vorjährigen Stande (610).

2. Publikationen.
Das „Schweizerische Archiv für Volkskunde" sowie die „Schweizer

Volkskunde" erschienen im Berichtsjahre in üblicher Weise.

Einzig von den „Schriften der Schweizerischen Gesellschaft für
Volkskunde" konnte dieses Jahr kein Band abgeschlossen vorgelegt werden. Dies
hängt mit der Größe der in Druck befindlichen Publikationen zusammen, deren

Fertigstellung geraume Zeit in Anspruch nahm. So kommt es, daß erst 1024
die Reihe der „Schriften" bereichert werden wird, dafür mit drei Bänden: Die
Kinderliedersammlung von Gertrud Züricher (im Druck): Die Urethno-
graphie der Schweiz von Prof. L. Rütimeyer (fertig zur Edition): Die

llrncr Sagen von Psr. Jos. Müller (im Druck).

3. V o l k s l ie d er s a m in l u n g.
Unsere Arbeit galt im verflossenen Jahre neben der fortschreitenden

Katalogisierung der Bestände vor allem der Kopie gedruckter und handschristlicher

Sammlungen. So gelangten zur Verzettelung oder Abschrift:
Greyerz, O., Röseligarteu. Bern. I. II. IV. V.; Henggeler, A., Volkslieder

und Bolksgebete aus dem Urserental. Beil. Nr. 8 des „Vaterland".
Luzern 1023; In der Gand, H., Jägerlicder. Bern; In der Gand, H., Schwyzer-
sähnli. Bd. I. I>. III.; Mauz, W., Der Eisenbergban am Gonzen. Ragaz 1023.

(Knappenlieder aus Sargans.)
Von den Manuskriptbänden der umfassenden Volkslicdersammluug

Usteris, welche uns die Zcntralbibliothek Zürich zur Verfügung stellte, sind
wir im Begriffe eine Kopie zu schaffen.



3ur Ü6erfid)t bcr ooltftüntlich gehaltenen Sieber mürbe ein Satalog
angelegt, mobei bic nachfolgenbeit Söerfe tiart) beit Siebcraitfängcn ejjerpicrt
mürben: .'penne, 3. St., Schmeijer Sagen uitb Sieber. 93afcl 1824; ^neiftjen,
3-, Sieber bunt alten Sepp. Sutern 1859; SJterj, 3 » ®e? poctifcpen Sippen-
gedcrë (amtliche ©ebiepte in [einer Sanbeffpracpe. St. ©allen 1836; SDlcycr»

SJÎerian, ®h-/ ber Reimet; 3Jietjer=90rierian, ®p., Söintermapeti. SBajel 1857;
Seiler, ®. 91., ©ottmilrpc. Sieftal 1879.

llnfere Sammlung ait Sprüchen, 9tolf?- ttnb Sittbcrliebern pot bie $apl
22,900 erreicht. Qnt 9Jtai mürben fyrl. Sotte SJieqer (93raunfcproeig) unb fyrl.
©. DJtathh? (Stern) beauftragt, int SS. Stern (SigriSmtl) Sieber unb ffllelobicit

ju fanttneln. Sieben beut fcpöneit ©rtrag iprer Slrbeit mürbe beut Strcpib ein

erfreulicher ffmoach? su ïeil bttrrh bie bott grl. Dr. Slnnelcr (Stern) über-

fanbten Sieber au? bent Sötfcpental. Sleittcre Qumeifungen uitb bcrfchiebcnc
bcrbanlenfmerte Stngaben erhielt ba§ 9lrrhib ferner bon bett iperren fj. Sepiu,
Binningen ; Dr Qof. Sitnjig, Jpeibelberg ; ißfr. 3o[. SUlüller, Slltborf; Dr. 3ral1t
OTupcim, Slltborf; 91. Schalter, Sififoit; Sßrof. Stabclntann, Surent; SR. Stahel,
S'ilcpberg unb grl. 91. 9R. SBeifi, 93afel. Dr. 9lbele Stötflin.

®ie Sammlung franjöfifcper 33olt?lieber hot ebenfalls etroa? jugenont-
meu. 2>ie Sammlung, toelcpe ber berftorbene .Çierr Dr. SRoffat angelegt hatte,
ift bon un? in bcr Uniberfitätfbibliotpef Stafel beponiert unb bon unferer
©efellfchaft berfichert morben. Sie mirb bon einem SRotitaniftcn für eine

iPublifatiott bearbeitet uitb, mentt bic fyinattscit ber ©efellfchaft e? geftatten,
mirb beut crftcit 93anb be? Gerrit Dr. Sloffat in abfehbarer ffeit ein meiterer

folgen. Dr. 3- SRour.

4. 93 i b l i 01 h c f.

®ie 93ibliotpc£ erhielt bitrch bic îaufcpjcitfcprifteu 1111b einige Slnfcpoß

fuitgeit au? beut 93ibltotpel?foiib? einen beträchtlichen 3umacp?. ©eftfjenfe
tourben ihr übermiefen bon §errn iftrof. Dr. ©. ,§offtnattit»Sraher, 9tafcl, ferner
boit bett Herren Spriatibe?, Slthcit, unb ©arl Seelig, Saftanienbauut.

9terfcl)iebcne SKitglicber ttttb Stubicrcnbe bcnüjjten bic Steftnnbe; e?

mürben circa 50 Stänbe entliehen.
ffür ben 3entralfatatog ber Unibcrfitätf-SBibliotpet 93afel crftellte grl.

Dr. ©. Stodtmeper einen 9lutoren»Satalog unferer gefamten 33üdjerei.
Dr. 9(bele Stücttin.

5. 9lbteiluitg für .fjau?f orfepung.
®ic 9lbteilung für !pnu?forfcpttitg befaßt [tri) immer noch mit SamutcD

arbeiten. ®ic fubbentionierte 9lttion, Stufnaljincn alter 9taucrnhäu|er, geht
ihrem Gsitbc ju uttb muß mit 3nhre?eitbc 4924 abgejchloffen fein.

Über ba? ©rgebtti? faint erft nach beut Slbfcptuß, b. p. "och ©ingang
bcr Slrbcitcit ber fatttoualeit Strbcitêlomntiffioncn Stericïjt erftattet merben. ®ic
Sichtung unb ^Bearbeitung bc? Stoffe? berfpricht michtige Stuffchliiffe über bic

ffintmictlungfgcfcpichte bc? peintiftpen ;pau?bauc? 51t geben.
Dr. .§. Schmab.

6. 91 b t c i l u n g für SteblungSforfcpung.
®ic gortfepritte ber 9(rbcitcit itu abgelaufenen 3oprc maren leiber recht

gering. 3m iperbft 1923 murbett ait alle 3ntcreffentcit Sonberabbrücte bc?

im „Slrchiö" crfchieneuen Sluffaßc? über Sicbltttig?forfcpuug mit beut bott 93üp(cr

aufgearbeiteten 93eijpicl: „®örfli itu SüReiental" berfenbet unb bie 9littc baran

gefitiipft, biefc? SJtufter eine? bearbeiteten gragebogeit? at? Sticptfchnur su

Zur Übersicht der volkstümlich gehaltenen Lieder wurde ein Katalog
angelegt, wobei die nachfolgenden Werke nach den Liederansängen exzerpiert
wurden: Henne, I. A,, Schweizer Sagen und Lieder. Basel >824; Jneichcn,

I., Lieder vom alten Sepp, Luzcrn 1859; Merz, I,, Des poetischen Appen-
zellcrs sämtliche Gedichte in seiner Landessprache. St. Gallen >836; Meyer-
Merian, Th., Us der Heimet; Meyer-Merian, Th., Wintermaheli. Basel 1857;
Seiler, G. A., Gottwilchc. Liestal 1879.

Unsere Sammlung an Sprüchen, Volks- und Kindcrliedern hat die Zahl
22,9M erreicht. Im Mai wurden Frl. Lotte Meyer sBraunschweigs und Frl.
E. Mathps sBern) beauftragt, im Kt. Bern sSigriswil) Lieder und Melodien

zu sammeln. Neben dem schönen Ertrag ihrer Arbeit wurde dem Archiv ein

erfreulicher Zuwachs zu Teil durch die von Frl. Dr. Anncler sBern)
übersandten Lieder ans dem Lötschcntal. Kleinere Zuweisungen und verschiedene

verdankenswerte Angaben erhielt das Archiv ferner von den Herren F. Dehm,
Binningen; Dr Jos. Künzig, Heidelberg; Psr. Jvs. Müller, Altdvrf; Dr. Franz
Muheim, Altdorf; î Schaller, Sisikon; Prof. Stadelman», Luzern; R. Stahel,
Kilchberg und Frl. A. M. Weis;, Basel. Dr. Adele Stöcklin.

Die Sammlung französischer Volkslieder hat ebcnsalls etwa? zugenommen.

Die Sammlung, welche der verstorbene Herr Hr. Rossat angelegt hatte,
ist von uns in der Universitätsbibliothek Basel deponiert und von unserer
Gesellschaft versichert worden. Sie wird von einem Romanisten für eine

Publikation bearbeitet und, wenn die Finanzen der Gesellschaft es gestatten,
wird dem ersten Band des Herrn I>r. Rvssat in absehbarer Zeit ein weiterer
folgen. Dr. I. Roux.

4. Bibliothek.
Die Bibliothek erhielt durch die Tanschzcitschriften und einige Anschaffungen

aus dein Bibliotheksfvnds einen beträchtlichen Zuwachs. Geschenke

wurden ihr überwiesen von Herrn Prof. Dr. E. Hosfmann-Krayer, Basel, ferner
von den Herren Khriakides, Athen, und Carl Seelig, Kastanienbaum.

Verschiedene Mitglieder und Studierende benähten die Bestände; es

wurden circa 5V Bände entlichen.
Für den Zentralkatalvg der Universitäts-Bibliothek Basel erstellte Frl.

Dr. C. Stockmeyer einen Autoren-Katalog unserer gesainten Bücherei.
Dr. Adele Stöcklin.

5. Abteilung für Hanssvrschung.
Die Abteilung für Hnussorschung befaßt sich immer noch mit Sammelarbeiten.

Die subventionierte Aktion, Aufnahmen alter Banernhäuser, geht
ihrem Ende zu und muß mit Jahresende 1924 abgeschlossen sein.

Über das Ergebnis kann erst nach dem Abschluß, d. h. nach Eingang
der Arbeiten der kantonalen Arbeitskummissionen Bericht erstattet werden. Die

Sichtung und Bearbeitung des Stoffes verspricht wichtige Ausschlüsse über die

Entwicklungsgeschichte des heimischen Hausbaues zu geben.
Dr. H. Schwab.

6. Abteilung für S i e d l nn g s f v r sch u n g.
Die Fortschritte der Arbeiten im abgelaufene» Jahre waren leider recht

gering. Im Herbst 1923 wurden an alle Interessenten Svnderabdrücke des

im „Archiv" erschienenen Aussahcs über Sicdlnngsfvrschung mit dem von Bühler
ausgearbeiteten Beispiel: „Dörfli im Meiental" versendet und die Bitte daran
geknüpft, dieses Muster eines bearbeiteten Fragebogens als Richtschnur zu



neunten. Scibcr ift biâtjev mit SluSnapine eine® gatteS auS einem SJünbner

$orf aud) barattfhin feine Strbcit eingegangen. Unter ben Urformen bicfeS

SSerfagenS ber Mitarbeiter biirftc mopt ber ttmftanb, bafi Sticptgeograppen in

Sleobacptung biejer Strt locnig eingeführt finb, nic^t gering anzufeptagen fein.
©S mürbe baper im SluSfcpttfj ber ©efeflfepaft bie Anregung gemacht, im
Maptuen ber SBolfSpochfcputfurfe 23ortrcigc über ©ieblungSforfcpung nnb botts»

fitnblicper Xpctnett überhangt auf beut üattbe abzuhalten nitb att ber Jpaitb
bon S3eifpielen in bie 93eobacptuitgS» unb ©ainmetarbeit felbft an Ort uttb
©teile einzuführen. ®er Obmann uttb ber fRcferent haben über biefen ißunft
mit beut beseitigen ißräfibenten ber 33aSter SBoIfSpocpfcpute, §errit s45rofcffor

©oep, feinergeit fRücffpracpc gepflogen unb er mar auch grunbfäpticp nicht ab»

geneigt, auf bic SInregung einzutreten, iîeiber paben fidj a&ec bi«her &cm

SBcrfucpe, bic S3aStcr SBotfSpocpfrhutfurfe auch n0|i) Sieftat unb Oltcn auSzu»
behnen, örtliche .fpinberniffe entgegengeftellt, fobafj ber ißlan bisher nitht zuï
StuSfüprung fotnmen tonnte. $rof. Dr. §. .jpaffinger.

7. SBotn SBorftcper ber Stbteituitg für SB o l f 3 m c b i z i n, tperrn Dr. ©. St.

SBeprti (güriep), ift fein S3cricpt eingegangen.
8. ©eftionen.

3m ^Berichtsjahre mürben fotgenbe SBor trage gehatten:
a) 33 a fei:

19. Dftober 1923: .£>err Philipp ©cpntibt, V. D. M.: „®ie ©eftalt beS

®eufetS iit ben geifttichen Stnefboten beS SJlittetatterS".
2. Siobentber 1923: §err fJSrof. Dr. Stbotf ©chatten aus ©rtangen: „©panif cheS

StotfStum in Slttertum unb ©egenmart".
14. ®ezetnber 1923: §err St. S. ©ajjittaitn, SJtufifbireftor, gurzaep: „tpfpepo»

togie beS ©epmeizer SBotfSliebcS" (mit praftifepen SBeifpteteit ant

3nftrument).
4. gamtar 1924: Sperr SfSrof. Dr. ©. ipoffmanmtraper : „MeujaprSbröucpe".

11. gebruar 1924: .sperr Sßrof. Dr. Deonarbo OIfchfi, Speibetberg: ,,33eii»

beitnto ©ellittt'S ®uripreifc burch bie ©epmeiz int 3aprc
1537" (mit Sßrojcftioncn).

3tn Stnfrpluf; an ben SBortrag bon §errn Muftfbireftor St. S. ©afiutatm

unternahmen einige Mitglieber ber ©cftioit am 20. Januar 1924 einen SluS*

fing itaep SBettingcn unb mohnten bort einer Stufführuttg beS SßotfSftücfeS:

„Moni, ber Stlpcnfohn" bei. Dr. granz Strnftein.
b) S3 e r tt.

Stiu 14. MobeitiBer 1923 jprach fcerr Dr. ig. Sübi über zmei atte SBattijer

SBotfStieber: baS eine ift baS um 1475 entftanbene Sieb, baS bcit ©rafen
SttnabeuS boit ©abopen zu'" ©egenftanb pat. ®a§ Zweite aus bettt SBatt«

fehiebertat ftatntnenbc Sieb behanbett bie ©eptaept im S3attfchiebertat.
Über alte ipanbroerferbräitcpe fprach atn 12. ®ezetttbcr .jjerr ©emerbe*

fetretär SB. SrebS.
Über Xotentanztiebcr, bic int S3ünbnertanb aufgefuttben mürben, fprach

am 15. Januar §err Sßrof. Dr. D. b. ©reperz- (S3gt. ©epmeiz- Strcpib f. S3otfS»

fttnbc 25, 161 ff.)
©in ©tücf Stbergtauben in ber ®efdE)idE)tc ber Zeitigen bon SBilbcnSbucl)

befpraep ant 13. g-ebruar 1924 .Çicrr Dr. Mi ü ter » Set) ür cp.

Über Ënabcitfcpafteit referierte §err Dr. Morip fetter, als gortfepung
feines im lepteit SBcricptSjapr gehaltenen SßortrageS.

nehmen Leider ist bisher mit Ausnahme eines Falles aus einem Bündner
Dorf auch daraufhin keine Arbeit eingegangen. Unter den Ursachen dieses

Bersngens der Mitarbeiter dürfte wohl der Umstand, daß Nichtgeographen in
Beobachtung dieser Art wenig eingeführt sind, nicht gering anzuschlagen sei».

Es wurde daher im Ausschuß der Gesellschaft die Anregung gemacht, im
Rahmen der Volkshochschulknrse Vortrüge über Siedlungsforschung und Volks-

kundlicher Themen überhaupt auf dem Lande abzuhalten und an der Hand
von Beispielen in die Bevbachtungs- und Sammelarbeit selbst an Ort und
Stelle einzuführen. Der Obmann und der Referent haben über diesen Punkt
mit dem derzeitigen Präsidenten der Basler Volkshochschule, Herrn Professor
Goetz, seinerzeit Rücksprache gepflogen und er war auch grundsätzlich nicht
abgeneigt, auf die Anregung einzutreten. Leider haben sich aber bisher dem

Versuche, die Basler Volkshochschulknrse auch nach Liestal und Ölten
auszudehnen, örtliche Hindernisse entgegengestellt, sodaß der Plan bisher nicht zur
Ausführung kommen konnte. Prof. Dr. H. Hassinger.

7. Vom Vorsteher der Abteilung für Vol k s medizin, Herrn Or. G. A.

Wehrli (Zürich), ist kein Bericht eingegangen.
8. Sektionen.

Im Berichtsjahre wurden folgende Vor träge gehalten:
ch Basel:

19. Oktober 1923: Herr Philipp Schmidt, V. v. N.: „Die Gestalt des

Teufels in den geistlichen Anekdoten des Mittelalters".
2. November 1923: Herr Prof. Or. Adolf Schulten aus Erlangen: „Spanisches

Volkstum in Altertum und Gegenwart".
14. Dezember 1923: Herr A. L. Gaßmann, Musikdirektor, Zurzach: „Psycho¬

logie des Schweizer Volksliedes" (mit praktischen Beispielen am

Instrument).
4. Januar 1924: Herr Prof. Or. E. Hoffmann-Krnyer: „Neujahrsbräuche".

11. Februar 1924: Herr Prof. Or. Leonardo Olschki, Heidelberg: „Ben-
vennto Cellini's Durchreise durch die Schweiz im Jahre
153 7" (mit Projektionen).

Im Anschluß an den Bortrag von Herrn Musikdirektor A. L. Gaßmann

unternahmen einige Mitglieder der Sektion am 2(1. Januar 1924 einen Ausflug

nach Wettingen und wohnten dort einer Aufführung des Volksstückes:

„R oni, der Alpensohn" bei. vr. Franz Arnstein.
b) Bern.

Am 14. November 1923 sprach Herr Or. H. D übi über zwei alte Walliser

Volkslieder: das eine ist das um 1475 entstandene Lied, das den Grafen

Amadeus von Savoyen zum Gegenstand hat. Das zweite aus dem Balt-
schicdertal stammende Lied behandelt die Schlacht im Baltschiedertal.

Über alte Handwerkerbräuche sprach am 12. Dezember Herr Gewerbc-

sekretär W. Krebs.
Über Toteutanzlieder, die im Bündnerlaud aufgefunden wurden, sprach

am 15. Januar Herr Prof. Or. O. v. Greyerz. (Vgl. Schweiz. Archiv f. Volkskunde

25, 161 ff.)
Ein Stück Aberglauben in der Geschichte der Heiligen von Wildensbuch

besprach am 13. Februar 1924 Herr Or. Müller-Schürch.
Über Knabenschafteu referierte Herr Or. Moritz Zellcr, als Fortsetzung

seines im letzten Berichtsjahr gehaltenen Vortrages.
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©iitctt ûolfëfunbticfjen Slugflug unternahm ber herein am 15. 3uni
itart) ßüjjelflüb'äBalbboug, modert Simun ©fetter cinett toertbollen Vortrag
übet Qereiitiag ©ottÇetf hielt. ®ie Xeilnebnter befid)tigtcn hierauf cine ©amm»

lung beg içerrn Dr. S3 är tf c£) i, bic bid alteg Xafelgefrf)irr enthält. SBcitcr tuurbc
bag Srbnepfcnlucb, tuo ©manuel geiebli bag ßiebt ber ätSelt crblicfte, befurbt.

3;ut Quli referierte §err ©taatgardjiibar Sïitrj liber bett ^iftorifrljen
Scbübeujug nach Sarau, fpejiell über öie Äoftüme, ®racf)ten uub gähnen.

3tt ben Serein luurbe ber Siertualbftätterbercin al§ Stoflettitmiitglicb
aufgenommen. Sin ©iujelmitgliebern jft^lt ber Serein 95. [frau §. Atotter.

e) 3 ürtcfj.
,3m ©cljojfc ber ©cfellfcbaft ffiradj jçcrr Dr. äßerner Wanj einge^enb

über bett Slbergtauben. 31it bag intereffaitte ïKcferat frt)log fief) eine rege
Xiâfuffioii. ßrof. Dr. §. Sror£inaun«3craî<ï)-

Xie (Senfer Scttion tuirb fidj auf neuer ©ntnblage refonftruieren,
fobalb bic Umftänbc eg geftatteu.

Qtn berfloffenen 3abre bot ber Sorftanb jmei ©ijjuitgen abgehalten, in
bencit er îs-ragert ber ßropaganba 3ur ©ctuinnung neuer Mitglicbcr, ber

ginanjen ttnb ber ßubltfationen unferer ©cfellfcbaft erörterte.
Xurrf) eine getuiffe Serminberung beg Umfangë unferer 3eit)"d)riftcii

gelang e§, bic giuaujlage unferer ©cfellfcljaft fo tucit 31t fanieren, baff bag

borfäbrige ßafftbfalbu rcbujiert merben fonute. ®ucl) faitit in biefer .'ptnftcht

unmöglich roeitergcgaitgeu toerben, loeil gerabe buret) ttufere Ißublifationen
bag Qntercffe unferer Mitgliebcr immer loieber wachgehalten tuirb.

X te lejjtjäljrigc X a g u it g unferer © e f e 11 f clj a f t bat am 1. .Jfuli 1923

in ©t. ©allen ftattgefunben; leiber luar ber Scfucl) bon feiten unferer Mitglieber
febr fcbutacl). Xarunt f)at fiel) bie grage crbobett, ait ©telle ber ©eneralber»

fatntnlung cittc fcblirbte ©efcbaftgfibung bcë SurftaubeS tttib bc§ Sugfdjuffeg
ab^ubnltcn. Xuct) bat ber Sorftanb, bcuor cr ftcb b'eàlt entfcblofj, noeb einmal
ben Scrfuch 31t einer ©eneralberfanttnlung madben tuoden.

üöir möchten biefett gabregberirljt nict}t abfrbliefiett, obtte ttorX) einmal einen

brittgettben Slufntf ait alle unfere Mitgticber gerichtet 311 babett, bic Stnftrengungen
unb Scmûfjungcn uttfereg Sorftaitbcg frfiftig 31t unterftüfjen burd) ©etuinnung
neuer Mitglicbcr für unfere ©cfeflfcbnft, itttfere geitfdjriften bei jeber ©clcgenbeit
31t empfehlen, für bie mir auch ftctg recht 3at)lreicbe Mitarbeiter luünfcbeit.

Xcr Schreiber : Xer Statthalter :

Y. D. M. ß b ©dbmibt. Dr. 3 c a it IRouj.

^Rechnung für Daé Öaf)t 1923.

©innabmen.
Sr.

Qluégaben.
ö-r.

Snlbowortroti alter Dtedjuuiig 1,03(1. 07 Scfjriftcit 1,891. 80

tOtitgticberbeiträflc 5,015. 90 .storrefpont>cn$blatt 7,028. 75

Subrentioneit 4,000. — Slrcljib 1,211. 90

Oeidjente 470. 70 93ibltotfjef 77. 50

Sttjriftatecrfauf 1,086. 88 Honorare 1,955. 10

Stafctt 217. 00 îrucffadjcn 038. 35

^ßaffiufatbo pet 1923 599. 35 ®criid)crunfl8gcbii^rcn 64. —
Wtdjecffpefcu 36. 30

Sücrfcfticbcneö 128. 80

13,032. 50 13,032. 50

Xcr Staffier: 31. Sifcber»Simoniu§.
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Einen volkskundlichen Ausflug unternahm der Verein am 15, Juni
nach Lützelflüb-Waldhaus, wo Herr Simon Gfeller einen wertvollen Vortrag
über Jercinias Gotthelf hielt. Die Teilnehmer besichtigten hierauf eine Sammlung

des Herrn Dr, Bärtschi, die viel altes Tafelgeschirr enthält. Weiter wurde
das Schnepscnlvch, wo Emannel Friedli das Licht der Welt erblickte, besucht.

Im Juli referierte Herr Staatsarchivar Kurz über den Historischen
Schützeuzug nach Anrau, speziell über die Kostüme, Trachten und Fahnen,

In den Verein wurde der Vierwaldstätterverein als Kollektivinitglied
aufgenommen. An Eiuzelniitgliedern zählt der Verein 95, Frau H, Lotter,

es Zürich,
Im Schoße der Gesellschaft sprach Herr Dr, Werner Manz eingehend

über den Aberglauben, An das interessante Referat schloß sich eine rege
Diskussion, Prvs, Dr, H, Brockinann-Jcrosch,

Die Genfer Sektion wird sich auf neuer Grundlage rekonstruieren,
sobald die Umstände es gestatten.

Im verflossenen Jahre hat der Vorstand zwei Sitzungen abgehalten, in
denen er Fragen der Propaganda zur Gewinnung neuer Mitglieder, der

Finanzen und der Publikationen unserer Gesellschaft erörterte.
Durch eine gewisse Verminderung des Umfangs unserer Zeitschriften

gelang es, die Finanzlage unserer Gesellschaft so weit zu sanieren, daß das

vorjährige Passivsaldo reduziert werden konnte, Dvch kann in dieser Hinsicht
unmöglich weitergegangen werden, weil gerade durch unsere Publikationen
das Interesse unserer Mitglieder immer wieder wachgehalten wird.

Die letztjäh rige Tagung unserer Gesellschaft hat am 1, Juli l 925

in St, Galle» stattgefunden; leider war der Besuch von seiteu unserer Mitglieder
sehr schwach. Darum hat sich die Frage erhoben, au Stelle der Generalversammlung

eine schlichte Gcschäftssitzung des Vorstandes und des Ausschusses

abzuhalten, Dvch hat der Vorstand, bevor er sich hiezu entschloß, noch einmal
den Versuch zu einer Generalversammlung machen wollen.

Wir möchten diesen Jahresbericht nicht abschließen, ohne noch einmal einen

dringenden Aufruf an alle unsere Mitglieder gerichtet zu haben, die Anstrengungen
und Bemühungen unseres Vorstandes kräftig zu unterstützen durch Gewinnung
neuer Mitglieder für unsere Gesellschaft, unsere Zeitschriften bei jeder Gelegenheit

zu empfehlen, für die wir auch stets recht zahlreiche Mitarbeiter wünschen.
Der Schreiber; Der Statthalter;

V, D, Itl, PH, Schmidt, Dr, Jean Roux,

Rechnung für das Jahr 1923.

Einnahmen.
Fr.

Ausgaben.
Fr.

Saldovortrag alter Rechnung 1.030. 07 Schriften 1,891. 80

MUglicderbeitriigc 5,015. 90 Korrespondenzblatt 7.028. 75

Subventionen 4.000. — Archiv I.2I1. 90

Geschenke 470. 70 Bibliothek 77. 50

Schristenvcrkauf 1.08k. 88 Honorare 1.955. 10

Zinsen 217. K0 Drucksachen 038. 35

Passivsaldo per 1923 59». 35 Versicherunqsgebiihren 64. —
Postcheckspesen 36. 30

Verschiedenes 128. 80

13.032. 50 13.032. 50

Der Kassier: A, Vischer-Simonius,
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